






Traditionelle
Chinesische Medizin
Krankenkassen Anerkennung

Rita Briand Summermatter
dipl. TCM Akupunkteurin

dipl. Naturärztin NVS

Reggie Bilrao Hunziker
dipl. TCM Therapeutin TuiNa
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Atelier für Konservierung
und Restaurierung

Claudia Guntern
Restauratorin SKR
3985 Geschinen
Tel. 027 973 26 73
Mobile 079 467 73 83
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Alle Bücher sind erhältlich bei:

Buchhandlung Wegenerplatz
Kämpfen Daniela, Burgschaft Brig

oder unter: www.wegenerplatz.ch 

Das Vergnügen, eine eigene neue 
Welt in der Hand zu halten
S. Corinna Bille

Corinna Bille wurde 1912 in Siders gebo-

ren. 1947 heiratete sie Maurice Chappaz. 

Diese lebenslange nicht ganz krisenfreie 

Liebesbeziehung war für das literarische 

Schaffen sehr förderlich. Ein Lesebuch mit 

einer Auswahl aus Romanen wie „Theoda“, 

„Venusschuh“ oder auch „Hundert kleine 

Liebesgeschichten“ sowie Briefen, in denen 

sich das Leben der Corrina Bile spiegelt. So 

erfahren wir zum Beispiel in „Die ersten 

Hippies“ näheres über das Vagabundenle-

ben mit Maurice Chappaz . Ergänzt werden 

die Oiriginaltexte mit einer mit Bildern be-

reicherten Biographie über das Leben und 

Werk der Schriftstellerin. Es ist interessant 

parallel zum Leben von Bille ihre aus dieser 

Zeit stammenden Texte zu lesen und es ist 

zu hoffen, dass diese in der deutschspra-

chigen fast unbekannte Autorin endlich 

ihren angemessenen Platz in der Schweizer 

Literaturgeschichte findet.

Am Tag vor meiner Abreise
Zum Leben und Werk von

Hannes Taugwalder /HörBUCH

Eine Doppel-CD die uns Hannes Taugwal-

der näher bringt. Die erste CD trägt den 

Titel „Porträt mit Heuschrecken“: Anhand 

eines Hörspiels haben Rolf Hermann und 

Micheal Stauffer eine klingende Mono-

graphie über den Walliser Schriftsteller, 

basierend auf biographischen und lite-

rarischen Ebenen, produziert. Die zweite 

CD trägt den Titel „So ist das Leben“. Die 

Originaltexte von Taugwalder werden von 

den Schauspielern Daniel Manisch und 

Annelore Sarbach sehr stimmig gelesen. 

Humorvolles und Groteskes, Nachdenk-

liches und Anekdotisches und Kritisches. 

Eine wunderbare Art Hannes Taugwalder 

kennenzulernen.

Altes Handwerk und
Brauchtum im Oberwallis
Maurus Schmid

Am Beispiel der Sonnigen Halden zeigt uns 

Maurus Schmid das Selbstversorgerleben 

der Walliser auf. Er fängt an mit Bauen 

und Wohnen, wo nicht nur die damaligen 

Wohnverhältnisse in einem Dorf aufgezeigt 

werden, sondern es wird z.B. genau erklärt 

wie ein Giltsteinofen gebaut wird. 

Weitere Kapitel handeln von Ernährung 

und Bekleidung, über das Nomadenleben, 

Arbeit und die spärliche Freizeit. So wer-

den wir in eine Zeit zurückversetzt, da das 

Wirtschaftssystem noch Selbstversorgung 

hiess. In den Texten werden in Klammern 

viele Ausdrücke aus dem Hochdeutschen 

ins Walliserdeutsch übersetzt. Beschrieben 

und reich bebildert erfahren wir so wie 

damals gelebt und vor allem gearbeitet 

wurde. Ein stetiger Ueberlebenskampf. 

Ebenso erfahren wir viel über die religiö-

sen Bräuche, die Spiele, die Rezepte.   

Winter-Öffnungszeiten des
Lötschentaler Museums in Kippel

Dienstag + Donnerstag 16.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr 

www.loetschentalermuseum.ch

Wahlheimat Wallis
Le choix du Valais
Albert Nyfeler – 
C.C. Olsommer
23. Dezember 2008
bis 9. April 2009

Doppelausstellung mit
dem Musée Olsommer in Veyras
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www.umwelt-oberwallis.ch

Umweltsekretariat Oberwallis > Rhonesandstrasse 12, 3900 Brig | Tel. 027 923 61 62 | eMail: info@umwelt-oberwallis.ch

Oberwalliser Gruppe für
Umwelt und Verkehr

Sion MAISON DE LA NATURE au Di 1er nov. Exposition

>25. avril 08h30 – Vögel der Auenwälder und der 

Felsensteppe,Aula FXB, Rawyl 47, Sion SOS VS, Ganztägige 

Ornithologische Exkursion im Raum Leuk, Stephan Armbruster,

Exkursionsleiter SFS. Mehr Infos auf der Homepage.

>26. April – Traditioneller Vogelbeobachtungstag 

Exkursion, Diverse Gemeinden NVO, Für den Beginn Tagespresse 

und Homepage beachten.

>26 avril 09h45 – Le Rhône sauvage Sortie guidée, Finges 

AMIS DU MUSÉE, Pour les enfants (accompagnés seulement).

>3. Mai 07.15 Uhr – Vögel im Frühling Exkursion, Dorfplatz 

Ernen LANDSCHAFTSPARK, halbtägig: Peter Salzgeber. Anmeldung 

erforderlich. Kostenpflichtig.

>3. mai – Val d’Illiez Excursion MURITHIENNE, Ins. oblig.

>7. Mai 18.30 Uhr – Unsere Verantwortung für die Na-

tur – Tiere und Pflanzen, für welche das Wallis eine 

besondere Verantwortung trägt Vortragssaal Kollegium 

Brig NfGO, Buchvernissage von Brigitte Wolf und Remo Wenger

>9. Mai – Natur im Leukerfeld Bahnhof Leuk NVO, Ex-

kursion mit Ralph Imsteph, Biologe. Tagespresse und Homepage 

beachten.

>13. Mai 18.30 Uhr – Die besten Maturaarbeiten in Na-

turwissenschaften Vortragssaal Kollegium Brig NfGO

>15. Mai 19.30 Uhr – Nachtigall Bahnhof Visp PRO NATURA, 

Abendexkursion, 2-stündiger Rundgang, Feldstecher empfohlen. 

Peter Salzgeber

>17. MAI 10.30 UHR – Pflanzen der Kulturlandschaft Brentjong 

Excursion bilingue Ralph Imstepf, Bahnhof Leuk PRO NATURA

>23. - SO. 24. MAI – WWF OBERWALLIS Landschaftspark Binntal: 

Zweitägiges Erlebnis mit spannenden Einsichten zur lokalen Wal-

liser Kultur, Bio Milchschafhaltung, Schlafen im Stroh (Alphütte) 

und Sagenabend mit Andreas Weissen. Für Erwachsene, Familien 

mit Kinder ab 8 Jahren.

Zeughaus Kultur, Glis

20. März 09  19.00 h

FAHNENÜBERGABE / Installation mit 24 Künstlern

Galerie ZUR Matze, Brig

18. April – 10. Mai 09

Walter Eigenheer / Installation, Zeichnungen

25. Okt. – 15. Nov. 09

Susanne Glauser / Radierungen, Tiefdruck/mixMedia

Anne-Chantal Pitteloud / Keramik, Installation, Zeichnungen

KULTURRAUM ALTER WERKHOF, Brig

18. April – 10. Mai 09

Grafiker der Leibziger Schule / Druckgrafik

25. Okt. – 15. Nov. 09

Eva-Maria Pfaffen / Installation, Objekte

 

Galerie ZUR Schützenlaube, Brig

14. März – 05. April 09

Mary Anne Imhof / Malerei

02. Mai  - 24. Mai   09

Denis Guitton / mixTech auf Holz

 

10. Okt. – 01. Nov.  09

Gustave Cerutti / Malerei 30x30, 40x40, 50x50

Ausstellung konzipiert auf die Galerie

28. Nov. – 20. Dez.  09

Valérie Gross / Installation

20 Einzelbildern konzipiert auf die Galerie

Natur Erleben 2009
Auszug aus dem Jahresprogramm des Umweltbüros.

Das Ganze Programm als PDF finden Sie unter:

www.umwelt-oberwallis.ch

>8. jan. 20h15 – Archéologie et glaciers - Objets pré-

historiques du Col de Lenk – Schnidejoch, Aula Ecole 

professionnelle, Aigle, Dr. Albert Hafner

>29. Jan. 19.00 Uhr –  Vortragssaal des Kollegiums Brig NfGO, 

Generalversammlung 20.00 Uhr Vortrag: Generika – Mythos 

& Wahrheit, Dr. René Julen, Brig

>1. Feb. 09.35 Uhr – Gefiederte Wintergäste am Thu-

nersee Exkursion, Bahnhof Thun NVO, Martin Gerber

>15. Feb. 14.00 Uhr – Wildtiere im Winter 

Exkursion, Bogenbrücke Binn, halbtägig: Klaus Agten.

Anmeldung erforderlich. Kostenpflichtig.

>Fr. 27. Febr. 19.00 Uhr – Zentrum Missione Naters NVO GV 

mit Referat: Seltene alte Gemüsearten Michaela Zeiter

>14. mar. 09h00 – Rigoles de Vionnaz PRO NATURA VALAIS-

Journée d’entretien d’une réserve naturelle. Rendez-vous devant 

le magasin de meubles à la sortie de Vionnaz, dir. Monthey

>29. März – Ornithologisches Frühlingserwachen 

Exkursion , Bahnhof Raron NVO, Peter Salzgeber.

Für den Beginn Tagespresse und Homepage beachten.

>4. avril 08h30 – Le retour de l’alouette lulu 

Excursion, Aula FXB, Rawyl 47, Sion SOS VS, Unipop Sion

Bertrand Posse. Prix: CHF 15.–. Ins. oblig.: 027 324 13 48

> 22. avril Montorge – La nature la nuit 
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2» NEW JAZZ
Manuel MENGIS Gruppe 6

Die gute Nachricht: es ist brand-

neu, ungeschliffen, ungeschnit-

ten, aufregend und ehrlich. 

Die schlechte: es ist nicht im 

Handel. Die gute: das Set ist 

am forum : : wallis im La Poste 

in Visp live zu hören (29.1.09)! 

Die Rede ist von den aktuells-

ten Studiotakes der manuel 

mengis gruppe 6. Der Rohmix 

hat was für sich, man glaubt, 

den Musikern den Spass, die 

Leichtig- und Zerbrechlichkeit 

hautnah abzufühlen: Funkiges, 

Episches, Balladeskes, kräftige 

Pressings, frei schweifende und 

gelassen mäandrierende Pas-

sagen, Vertracktes, Suchendes, 

Verspieltes, Liebevolles, Zartes, 

Verschmutztes, Verschmitztes 

und Herzhaftes - der gruppe 6 

und ihrem Mastermind Mengis 

ist nichts abhold. Bleibt die 

ermunternde Einsicht, dass die 

grosse weite Welt nicht in den 

entfernten Winkeln oder Gross-

stadtmolochen unseres blauen 

Planeten, sondern vielmehr in 

den wunderbar unbändigen 

Wirren unserer Köpfe und Fan-

tasie zu suchen ist! Auf solche 

Reisen geht man gerne mit. 

Merci Manuel!

JIP

3» Gitsderschi?
Daniel Blatter

“Ja, äs git mer schi und wie!” 

Was schon seit Jahren häpp-

chenweise aus dem Web oder 

irgendeiner Beiz erklang, fun-

kelt nun in meinen Händen 

und ja,... wo anfangen mit der 

Vielschichtigkeit des Daniel 

Blatter db, fettester Funker im 

Tal, innovativer Soundtüftler 

und vor allem Wortakrobat 

der ersten Güteklasse. Seine 

Reime kommen voller  unge-

reimtheiten, überraschungen 

und unterschwelligem Humor 

der  geradewegs in die Fresse 

und das Herz geht: Poetry!	

Fehlen da noch rein anato-

misch die Hüften, welche bei 

dem relaxten Groove swingen 

und die Ohren “gwaggeln” bei 

so eingängigen Hooklines. Je-

der Beat, jede Melodie wurde 

sparsam aber nicht geizig am 

richtigen Ort eingesetzt. Die 

zahlreichen Gäste krönen die 

Lieder durch ihren Auftritt. So 

zerreisst einen die Intesität, 

welche Stefanie Heinzmann 

den Worten von db bei “ich 

keere dich” einhaucht. Ich freue 

mich aber auch schon, dB auf 

einer kleinen Bühne mit einer 

Beatmaschine, seiner Gitarre 

und seinen Liedern zu sehen 

und zu hören. 

Mein Kleiner hüpft schon die 

halbe CD lang durchs Haus und 

meint bei jedem zweiten Lied: 

“Papa, das seit me doch nit!” 

Gute Musik ist auch Kinder-

musik. Die schon seit längerem 

leckere Walliser Musikerei ist 

um ein fettes Praline reicher. 

Thank you for the MÜSIC, 

Jackdance!

DS‘ jean-mi

4» ELECTRONIC
Manic Zen

 

Man kennt ihn mittlerweile 

über die Insiderkreise hinaus: 

den Gitarristen, Komponisten, 

Sounddesigner und bilden-

den Künstler Marco Nicolas 

Heinzen alias manic zen aus 

Brig/Zürich. Was er bereits 

vorweisen kann zollt Respekt 

und scheut den Vergleich mit 

Grössen seines Fachs nicht: 

auf der Seite www.myspace.

com/maniczench kann man 

in einer Vielzahl von Songs 

schmökern und vom styligen 

Ambient über urbanem Trash, 

cleveren Collagen und groovi-

gen Bandsets eine eklektische, 

aber schlüssige Mischung vor-

finden. Abwechslungsreich 

und sinnlich präsentiert sich 

sein Universum - mehr als eine 

Entdeckung wert!

JIP

1» To be free -
The Nina Simone Story
NINA SIMONE

Unter all den großen Sängerin-

nen der 50er- und 60er-Jahre 

war Nina Simone vielleicht am 

schwersten zu fassen. Irgendwo 

zwischen Jazz, Soul, Gospel, 

Blues und zeitgenössischem 

Pop bahnte sich die Tochter 

einer Methodistenpredigerin 

ihren Weg, der für schwarze 

Künstler da noch überaus stei-

nig war. „To Be Free - The Nina 

Simone Story“ ist ein höchst 

selektiver, subjektiver, dennoch 

ungeheuer spannender Leitfa-

den durch das etwas zerfaserte 

Werk der vielseitigen Sängerin. 

Dabei nahm Eunice Kathleen 

Waymon, wie die Sängerin 

bürgerlich hieß, bereits seit 

den 50er Jahren Songs auf. 

Erfolg brachten ihr vor allem 

Coverversionen von Klassi-

kern wie «Mr. Bojangles» und 

«Suzanne». Die Compilation 

«To be free - The Nina Simone 

Story»bietet einen großartigen 

Überblick über ihr Werk, reicht 

labelübergreifend von 1957 

bis 1993. Neben Linernotes zu 

jedem Song bietet die Deluxe-

Box auch eine DVD mit der 

Dokumentation «A historical 

perspective», die 1970 fürs 

Fernsehen aufgenommen wur-

de und neben Interviews mit 

der Bürgerrechtlerin auch mit 

raren Live-Aufnahmen glänzt. 

Diese Box ist sowohl für Neu-

einsteiger in Simones Werk als 

auch für Fans geeignet.

Eine rundherum gelungene Ver-

öffentlichung! Unmittelbarer 

kann man die 2003 verstorbene 

Grande Dame des Jazz nicht 

mehr erleben.

Jorge






